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Wir nennen beiſpielsweiſe bloß die Abhandlungen Gutberlets die Aufgabe
der chriſtlichen Philoſophie, Pſychologie ohne eele, Gottesbeweis oder Gottes-⸗
beweiſe; Pohle über die Bedeutung des unendlich Kleinen; Endres': das
Leben und die pſychologiſche Lehre Alexander ale.  3 Coſta⸗Roſetti's: die
Staatslehre der chriſtlichen Philoſophie.

Ebenſo gründli ſind die verſchiedenen Recenſionen der neueſten Er
ſcheinungen auf dem philoſophiſchen Gebiete; In geſchickter Weiſe werden ſie
dazu verwendet, alſche Anſichten un Wundt's Ethik) 3 widerlegen.

Endlich wird auch der Leſer un gedrängter ürze üher den an
der Philoſophie Und die verſchiedenen philoſophiſchen Beſtrebungen des Aus⸗
landes, Frankreichs, aliens, Englands unterrichtet.

Das Werk der Görres⸗Geſellſchaft, an welchem ſich die hervorragendſten
katholiſchen Gelehrten aus Deutſchland und Oeſterreich betheiligen, gereicht
der auf dem poſitiven Grunde des Chriſtenthums ſtehenden Wiſſenſchaft
3U hoher Ehre und 4 ähnlichen Unternehmungen, welche den uns heiligen
Standpunkt nich einnehmen, ganz ſicher ebenbürtig gegenüber. Möge EeS die
ſeiner Gediegenheit würdige Verbreitung gewinnen.

Prof Dr. uchLinz
17 St. oma  tter. Zeitſchriſt für die Verbreitung der ehre

des hl Thomas. Herausgegeben von Dir Ceslaus Maria Schneider.
Regensburg In der vorm Manz'ſchen Verlagsanſtalt. Jährlich Hefte
3u 2 ogen In 9e 80 Preis M 4.80

Die „Thomasblätter“ wurden bereits von mehreren biſchöflichen Or⸗
dinariaten empfohlen. Kann 10 doch das Streben, die Lehren des Engels
der Ule immer mehr zu allgemeiner Henntnis bringen, falls es nicht
einſeitig iſt und nicht von der unrichtigen Anſicht ausgeht, im Jahr  —
hunderte ſei in allen Fragen beſſer orientirt geweſen, als In ſpäterer
Zeit, der wahren Wiſſenſchaft uur Nutzen gereichen. Die vorliegenden
Nummern enthalten In populärer Form Abhandlungen u  4  ber mehrere, ver⸗

ſchiedenen Gebieten menſchlichen Wiſſens angehörige Fragen, als U  13  ber die
Gnade, die philoſophiſchen Irrthümer Rosmini's, die Sündfluth nach den
aſſyriſchen Keilſchriften, u  ber das menſchliche Erkennen; ferner exegetiſche
Excurſe und literariſche Beſprechungen.

Linz rofeſſor Dr artin Fuchs

18) Kirchenmuſikaliſche ierteljahrs⸗Schrift von IDr Joh
Katſchthaler. Jahrgang. Heft Vorwort zum III Jahrg. Die
Kirchenmuſik und gegenwärtigen Reformbeſtrebungen. Utor der Kirchen⸗
muſik. Zwei Orgelmeiſter. (ber kirchlichen Volksgeſang. Einige
Gedanken U  ber Kirchenmuſik Rom. Recenſionen, Correſpondenzen,
Beilagen (Salve Regina von Oberſteiner, Entrade von Katſ

aler
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der Inſtrumente beim Gottesdienſte, Beginn einer kurzen Geſchichte der
Kirchenmuſik, Recenſionen, Correſpondenzen, Notizen.

Profeſſor Dr Martin FuchsLinz
19 Der Schlachtengewinner Dittes und ſein General

ſtab, oder ern Jammerbild öſterreichiſcher Schulzuſtände. Von Franz
auracz. Wien 1889 Buchdruckerei Auſtria. 252 Seiten. Preis

kr 1.60
Die Zeit, wo die Katholiken Oeſterreichs In ihren Caſinos gejammert

und eklagt haben ber die E  en Zeiten und Reſolutionen gefaßt gegen
die ſchlechten Zeitungen, ſich dann Im Bewußtſein gethaner Pflich ruhig
ſchlafen V egen, iſt vorüher. Ein riſcher Zug geh durch die Lande,
eln u weckt Triebe, die Hoffnung eimt, daß es beſſer
werden ird Der ein hat die Feſtung jahrelang elagert und nich ein⸗
dringen können, er iſt ſchwach geworden und ſomi iſt Ur die Eingeſchloſ—
ſenen der Augenblick zu einem charfen Vorſtoß gekommen. Der Liberalismus
hat während der Zeit ſeiner err o viele Thorheiten und Verbrechen
begangen, daß ſich ſelber darüber an und daran nicht erinnert werden
will. Aber gerade dieſe mn den Flegeljahren des Liberalismus begangenen
„Dummheiten“ In für Uuns die ſchärfſten Waffen zum Angriffe gegen
unſeren ern Es Are eine unverzeihliche Unterlaſſungsſünde für uns,

wir uns ihrer nich bedienen würden. Was nun der Liberalismus
auf dem Gebiete der Schule gefehlt, das hat tauracz mn ſeinem Büchlein
theilweiſe zuſammengeſtellt. Gerade zur rechten Zeit Der Liechtenſtein⸗
Antrag iſt auf der Tagesordnung nicht nur des Parlamentes, ondern aller
Katholiken Oeſterreichs. Da liegen die Geſchoſſe liberaler Phraſen „Ver⸗
Ummung“, „Herabdrückung des Bildungsniveaus“, „Herrſchaft des Clerus“
— n dichten Maſſen auf uns erüber, daß einem ganz ang werden
könnte. Her nehmen wir tauracz' Büchlein zur and, E finden btr
leicht, daß Männer mit olch' bornirten Anſichten, mit ſolch' ſeichtem
hiſtoriſchen Wiſſen, Dte Dittes, Hannak ½ b⁰ ziemlich viel tn „Ver⸗
dummung“ gearbeitet aben Von Herrſchſucht des Clerus haben nur jene
viel geſprochen, die ſelber nur eine und zwar ihre Parteiherrſchaft SIRHANAANNNNNm der Schule errichten wollten. Wenn „Unpädagogiſchen“ des VN

eli⸗
gions⸗Unterrichtes declamirt wird, E ſtehen im Büchlein aten, welche
beweiſen, bte actlos und unpädagogiſch manche moderne Pädagogen ſich
etragen; die neulere Methodik gerühmt wird, 0 zeigen angeführte
Schulbücher, wie unvernünftig manche Verfaſſer ſein mußten und wenn jetzt
oft ctont wird, daß die Religion n der Ule gepflegt werde, E hat
man die Ausſprüche der lehreriſchen Religionsverächter ziemlich beiſammen.
Die roſchüre wird alſo mn den Tagen des Kampfes vielen Nutzen tiften

Schließlich eine kleine Berichtigung: Seite Zukal H iſt ni Lehrer
n der Bartenſteingaſſe (da iſt ſeine rau Lehrerin), ſondern an der Uebungs⸗
Ule der Staatslehrerinnen-Bildungsanſtalt elgaſſe

Wien dam Latſchka, Gemeinderath.


